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MITBESTIMMEN MACHT SPASS

Liebe Leser/innen, 
wir sind die 1B aus der VBS Wendstattgasse. Heute machten wir  
eine Zeitung über Mitbestimmung. Heute am 03.12.2015 waren 
wir das erste Mal hier in der Demokratiewerkstatt. Als erstes 
haben wir kleine Gruppen gebildet und danach ein Spielfeld 
bestimmt. Als wir fertig waren, haben wir unsere Meinungen 
über unsere Themen in Artikel geschrieben. 
Danke fürs Lesen und wir wünschen Ihnen 
einen schönen Tag.Maryam (11) und Aja (10)
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BÜRGERINITIATIVE

Die Spielplätze unserer Stadt werden immer 
verschmutzt. Was können wir dagegen tun? Wir als 
Kinder können z.B. einen Brief an den jeweiligen 
Bezirksvorsteher/ die jeweilige Bezirksvorsteherin 
schreiben, Unterschriften sammeln und andere 
Menschen davon überzeugen, etwas zu verändern. 

Oder wir verändern selbst etwas, indem wir z.B. Müll 
aufsammeln. 
Doch was ist eine Bürgerinitiative? Eine 
Bürgerinitiative ist der Zusammenschluss mehrerer 
Personen zur Verhinderung oder Durchsetzung 
bestimmter Ziele. Beispielsweise wenn die Stadt 
etwas bauen will, aber mehrere Menschen dagegen 
sind. So wird das Bauvorhaben vielleicht abgesagt, 
wenn sich eine Bürgerinitiative dafür einsetzt. In den 
meisten Fällen kann man etwas erreichen, doch es 
kann auch nichts passieren. Wir glauben, wenn ein 
Anliegen wichtig ist, wird es höchstwahrscheinlich 
geändert. Wir finden, wenn uns etwas nicht passt, 
sollten  wir es ändern!

Bürger und Bürgerinnen schließen sich 
zusammen, um etwas zu verändern!

Paul (11), Kimberley (11), Hannah (11), Veronika (10) und Vanessa (10)

Immer mehr Müll am Spielplatz! 

We want clean playgrounds.
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DIE/DER PERFEKTE LEHRER/IN

Wir haben uns überlegt, wie ein/e perfekte/r 
Lehrer/in sein sollte.

Nicole (10), Laura (10), Naomi (11), Antonio (10) und Gregor (10)

Er/
Sie soll alle Fragen 

beantworten und auch 
allen zuhören.

Er/Sie 
sollte Schwung haben 

und wissen wie es ist, ein Kind 
oder Jugendliche/r zu sein. 

Der/
die perfekte Lehrer/in 

nimmt sich Zeit, um alles gut 
zu erklären.

Er/
Sie soll nicht gleich 

schimpfen und er/sie soll auch 
gerecht sein.

Mit den Lehrern und Lehrerinnen haben wir jeden 
Tag, etwas zu tun. Hier sind wir die Experten und 
Expertinnen. In der Schule gibt es verschiede 
Lehrer/innen. Manche sind streng, manche sind cool 

usw. Wir haben nachgedacht, wie ein/e perfekte/r 
Lehrer/in sein sollte. Natürlich gibt es verschiedene 
Arten von Lehrer/in. Wir haben uns einige Sachen 
ausgedacht, die uns besonders wichtig sind.  
Unten könnt ihr sie nachlesen.

Er/Sie 
soll nett sein, Fehler 

verzeihen und das Lernen 
soll Spaß machen.
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ABSTIMMUNG

Wir haben uns das Thema Abstimmung ausgesucht. Mehr dazu in diesem Bericht! Auf folgenden 
Zeichnungen seht ihr, worüber wir schon abgestimmt haben.

Elina (10), Omar (12), Vanessa (10), Ronja (10), Betty (10) und Marko (10)

Zu Hause dürfen wir beim Essen mitentscheiden...

Bei einer Abstimmung entscheidet die Mehrheit. Es 
müssen Vorschläge gemacht werden. Wichtig dabei 
ist, dass man sich Vor- und Nachteile überlegt. Dann 
fällt es leichter zu entscheiden. Wir haben uns ein paar 
Gedanken darüber gemacht, wo wir mitbestimmen 
können. Hier kommen unsere Beispiele: Zu Hause 
können wir beim Fernsehprogramm entscheiden, 
wohin man in auf Urlaub fährt, also über das 
Reiseziel mitbestimmen; beim Essen können wir 
die Gerichte auswählen; in der Schule gibt es die 
KlassensprecherInnenwahl. Man sieht, über so viele 
Dinge kann man Entscheidungen treffen. Es ist 
wichtig, abzustimmen, damit es Gerechtigkeit gibt. 
Es freut uns Kinder, dass wir auch mitreden dürfen.  

... auch wohin es auf Urlaub geht.

In der Schule haben wir unsere/n Klassensprecher/in 
gewählt.
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DAS HABEN WIR ZU SAGEN

Treasure: 
Sie sollten wissen, dass es 

anstrengend ist, sieben Stunden in der 
Schule zu sein. Es sollten Kinder im Alter von 

10-13 Jahre nur fünf Stunden in der Schule sein. 
Jedes Kind sollte nicht so viele Bücher in der 

Schultasche haben.

Aja:
Sie sollten 

wissen, dass wir längere 
Pausen brauchen würden, weil 
wir manchmal Bücher her- und 

wegräumen müssen und dann wenig 
Zeit bleibt, um sich wirklich auszuruhen. 

Wir sollten auch nicht so viele 
Schularbeiten hintereinander haben. 

Die LehrerInnen sollen auch nicht 
zu streng sein.

Ecenaz:
Wir sollten 

weniger Deutsch 
haben, weil wir 

sowieso Deutsch 
sprechen. Die Schule 
könnte auch später 
beginnen, damit wir 
länger ausschlafen 

können.

Florin:
Man sollte jeden 

zweiten Tag Hausübung 
bekommen. 

Man sollte auch drei 
Tage haben, um sich zu 

erholen.

Stephanie (10), Florin (11), Aja (10), Ecenaz (10), Treasure (11) und Maryam (11)

Maryam:
In der Schule gibt es Kinder, 

die sich nicht respektieren. Wir haben 
zwar in der Schule eine Stunde, wo darüber 

gesprochen wird, und alle hören zu. Aber dann 
funktioniert das wieder nicht so gut und ein paar 

Kinder ignorieren das. Jedes Kind sollte 
seine Meinung sagen können.

Stephanie:
Sie sollen wissen, dass wir 

zu viele Hausübungen haben, und wir 
brauchen längere Pausen. Die Schule macht 

trotzdem Spaß mit dem Klassenvorstand und den 
anderen Kindern. Vor allem Musik ist cool, 

weil wir da viel singen.

Wir haben uns überlegt, was PolitikerInnen über unsere Schule wissen sollten. Jede/r von uns hat 
sich dazu seine/ihre Gedanken gemacht. Hier könnt ihr sie lesen!
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